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der Verteidigung aber war Kondratenko. Die Hauptkämpfe zu
Lande spielten sich in der südlichen Mandschurei ab. Die Russen
unter Kuropatkin wurden von Marschall Oyama (unter ihm

Kuroki, Nodzu, Oku) in drei gewaltigen Schlachten geschlagen:
am 23. Aug. bis 1. Sept. bei Liaujang (etwa 180000 Russen
gegen 200000 Japaner), am 10. bis 17. Okt. bei Jantai am
Schaho und am 27. Febr. bis 10. März 1905 in der Riesenschlacht

bei Mukden, in der weit über eine halbe Million Menschen ge¬
kämpft haben. Stets gelang es den Japanern den Gegner zurück¬
zudrängen, aber nicht ihm die Rückzugslinie abzuschneiden.
Nach diesen Niederlagen wurde Kuropatkin abberufen und durch
Lin jewitsch ersetzt. Inzwischen hatte am 1. Januar 1905 nach

Kondratenkos Tode Stössel in Port Arthur kapituliert. Schlimmer
noch erging es den Russen im Seekriege. Die baltische Flotte

unter Roschdjestwensky erreichte nach Überwindung großer
Schwierigkeiten die ostasiatischen Gewässer, wurde aber von
Togo in der Koreastraße bei der Insel Tsushima am 27. und

28. Mai 1905 vernichtet. Unter der Vermittelung des Präsidenten
der Union Roosevelt wurde am 5. Sept. der Friede zu Ports¬

mouth (New Hampshire) geschlossen: Rußland trat an Japan ab
die südliche Hälfte von Sachalin, Port Arthur und Dalnij und
den südlichen Teil der mandschurischen Eisenbahn; Korea kam
unter japanische Oberhoheit; die Mandschurei wurde an China
zurückgegeben, doch behielt Rußland den nördlichen Teil der
mandschurischen Bahn.

Infolge dieses Krieges wurde Japan als Großmacht von
den ändern Mächten anerkannt.

c) Die russische Revolution 1905. Die Niederlage, die
Rußland erlitten hatte, wurde noch verhängnisvoller dadurch,
daß, nachdem seit langen Jahren wiederholte Mordanschläge gegen
hohe Beamte oder den Zaren und andre Verbrechen von der

schweren Erkrankung des russischen Volkskörpers den Beweis ge¬
geben hatten, seit dem 22. Januar 1905 die förmliche Revolu¬
tion ausbrach. Ihre Träger waren hauptsächlich die gebildeten
Schichten der russischen Gesellschaft (Studenten usw.), die Ar¬
beiter, vieler Orten die Truppen zu Wasser und zu Lande, die
meuterten, und die Verkehrsbeamten, die Massenstreiks ins Werk


